
Finanzierung

In Sachsen werden derzeit ca. 296.000 Kinder in etwa 2.900 Kin-
dertageseinrichtungen (Kitas) betreut. Immer mehr dieser Kinder 
sind von Lern- und Lebenserschwernissen betroffen. Für den Ein-
satz von zusätzlichen sozialpädagogischen Fachkräften in den 
Kitas, in denen ein besonders hoher Anteil dieser Kinder zu ver-
zeichnen ist, stehen 23,75 Mio. Euro zur Verfügung. Der Freistaat 
Sachsen und der Europäische Sozialfonds ESF übernehmen 95 
Prozent der Personalkosten für diese Fachkräfte. Das Geld geht 
direkt an die freien und kommunalen Träger der Kitas. Die Träger 
der beteiligten Kitas übernehmen fünf Prozent der Personal- sowie 
die Sachkosten. 

Stand des Projekts

Es hat bereits zwei Bewilligungsphasen zum März bzw. Oktober 
2016 gegeben. Bis Ende April 2017 wurden 150 sozialpädagogische 
Fachkräfte in den Kitas eingestellt. Dafür wurden 10,86 Mio. Euro 
bewilligt. Eine dritte Bewilligungsphase für die Verlängerung des 
Einsatzes der Fachkräfte in den Kitas wird ab Januar 2018 folgen.

Frühe Hilfen zur Verbesserung der  

Lebenskompetenzen

Kita-Kinder  
in Sachsen stärken

Impressum

Herausgeber: Sächsisches Staatsministerium für Kultus 
  Carolaplatz 1 | 01097 Dresden 
Bürgertelefon: 0351 / 5 642 526 
E-Mail:   buerger[at]bildung.sachsen.de

Bildnachweis: © Monkey Business / Fotolia

Grafik / Layout: Heimrich & Hannoth GmbH, Dresden

Druck:  Druckerei Friedrich Pöge e.K. Inh. Andreas Pöge

Redaktionsschluss:  Juli 2017

Auflagenhöhe:  1.000 Exemplare

Bezug:  Diese Druckschrift kann kostenfrei bezogen werden: 
  Zentraler Broschürenversand der Sächsischen  
  Staatsregierung 
  Hammerweg 30 | 01127 Dresden 
Telefon:   0351 / 2 103 672 
E-Mail:   publikationen[at]sachsen.de 
  www.publikationen.sachsen.de

Verteilerhinweis

Diese Informationsschrift wird von der Sächsischen Staatsregierung im Rahmen 
ihrer verfassungsmäßigen Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit her-
ausgegeben. Sie darf weder von politischen Parteien noch von deren Kandidaten 
oder Helfern zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für alle 
Wahlen. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltun-
gen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder 
Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist auch 
die Weitergabe an Dritte zur Verwendung bei der Wahlwerbung.

Copyright

Diese Veröffentlichung ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte, auch die des 
Nachdruckes von Auszügen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem 
Herausgeber vorbehalten. 



Frühe Lern- und  
Entwicklungserschwernisse 
überwinden
Viele Kinder in Sachsen kommen aus einem sozial 
benachteiligten Lebensumfeld. Die betroffenen Kinder 
zeigen Verhalten- oder Sprachauffälligkeiten, Schwierig-
keiten mit der Grob- und Feinmotorik, der Koordination 
oder der Konzentrationsfähigkeit. Andere sind ängstlich 
und haben nur wenig Selbstbewusstsein. Dies kann sich 
später in der Schule fortsetzen und die Kinder an einem 
erfolgreichen Lernen hindern. Um diese Kinder zu unter-
stützen und ihnen die gleichen Bildungschancen zu er-
möglichen, fördern der Europäische Sozialfonds und das 
Land Sachsen seit März 2016 den Einsatz einer zusätz-
lichen sozialpädagogischen Fachkraft je ausgewählter 
Kita. Durch gezielte Angebote sollen Benachteiligungen 
ausgeglichen werden. Es ist wichtig, dass die Kinder 
frühzeitig gestärkt werden, um ihre individuellen Lern- 
und Entwicklungsrisiken abzubauen. Denn bereits in der 
Kita wird der Grundstein für das spätere Lernen gelegt.

Wie profitieren die Kinder?

Die Fachkräfte forschen nach den Ursachen für den Nachholbedarf 
mancher Kita-Kinder. Gemeinsam mit dem Kita-Team überlegen sie 
dann, welche Lernsituationen oder Bildungsanregungen den Kindern 
helfen könnten. Die Kinder holen so dank gezielter Angebote und Maß-
nahmen bei ihrer Lernfähigkeit und ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
auf. Ein gutes Beispiel ist das Projekt „Ich bin Ich“. Hier entwickeln Kin-
der ein Gefühl für die eigenen Stärken, für das eigene Können und Stolz 
auf ihre Fähigkeiten. Neben den unmittelbar geförderten Kindern pro-
fitieren auch alle anderen in der Kita durch die Verbesserung des tägli-
chen Miteinanders in den einzelnen Gruppen.

Wie profitieren die Eltern?

Die sozialpädagogischen Fachkräfte sollen auch die Zusammenarbeit 
zwischen der Kindertageseinrichtung und den Eltern aktivieren, unter-
stützen und vertiefen. So beraten sie etwa zu erzieherischen Fragen 
oder organisieren in der Kita einen Treffpunkt für Familien. Dadurch soll 
sich die Lebenssituation der Kinder nachhaltig verbessern.

Wie funktioniert das Netzwerk?

Eine gute Kooperation mit Experten und sozialen Diensten ist entschei-
dend, wenn etwa das Wohl von Kindern gefährdet ist oder Hilfepläne 
für Kinder und Familien erarbeitet werden müssen. Sozialpädiatrische 
Zentren, Frühförderstellen, Therapeuten, Ärzte und Ämter werden in 
diesen Fällen eingebunden. Darüber hinaus ist das ganze Team der Kita 
gefordert: Alle pädagogischen Fachkräfte müssen sich aufeinander 
beziehen und abgestimmt handeln. Die zusätzlichen Fachkräfte etab-
lieren und moderieren beispielsweise kollegiale Fallberatungen in den 
Kitas.

Was zeichnet das zusätzliche Personal aus?

Die Fachkräfte sollen die Ursachen und Risiken sozialer Benachteiligung 
erkennen und Strategien und Lösungsansätze entwickeln, die sich posi-
tiv auf die Entwicklung der Kinder und ihrer Familien sowie das Leben in 
den Kitas auswirken. Dabei sollen sie sensibel vorgehen und sich an den 
individuellen Bedürfnissen der Kinder orientieren. Die Fachkräfte verfü-
gen über eine entsprechende Ausbildung und Berufserfahrung: Sie 
sind etwa staatlich anerkannte Kindheitspädagogen, Sozialpädagogen, 
Sozialarbeiter, Heilpädagogen mit Hochschulabschluss, staatlich aner-
kannte Erzieher oder Heilpädagogen mit Fachschulabschluss. 

Wie wird die Qualität der Arbeit gesichert?

Um die Arbeit der zusätzlichen Fachkräfte in den Kindertageseinrich-
tungen für Kinder mit besonderen Lern- und Lebenserschwernissen 
effizient und nachhaltig zu gestalten, wird deren Arbeit durch eine 
Kompetenz- und Beratungsstelle (KBS) fachlich begleitet und unter-
stützt. Träger der Kompetenz- und Beratungsstellen ist die Sächsische 
Landesvereinigung für Gesundheitsförderung (SLFG) e.V. in Kooperation 
mit dem Zentrum für Forschung, Weiterbildung und Beratung an der 
Evangelischen Hochschule Dresden (ZFWB) gGmbH.

Zu diesem Projekt finden Sie aktuelle Informationen und Hintergrund-
wissen im Internet unter www.kinder-staerken-sachsen.de. 

Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e. V. 
Projekt KINDER STÄRKEN | Könneritzstraße 5 | 01067 Dresden

Silke Meyer (SLFG e.V.) | 0351 / 50 193 671 |  
silke.meyer[at]slfg.de 
Andreas Wiere (ZFWB gGmbH) | 0351 / 50 193 672 |  
andreas.wiere[at]ehs-dresden.de

Regionale Kompetenz- und Beratungsstellen für Kitas aus den 
Landkreisen Bautzen und Görlitz

André Gleichmar | 0175 / 8 253 044 | andre.gleichmar[at]slfg.de

Für Kitas aus Chemnitz sowie dem Landkreis Zwickau, dem 
Erzgebirgskreis und dem Vogtlandkreis

Dorit Bauer | 0176 / 30 192 505 | dorit.bauer[at]slfg.de 
Maria Kaiser | 0176 / 47 106 367 | maria.kaiser[at]slfg.de 
Grit Kluge | 0176 / 42 086 242 | grit.kluge[at]slfg.de

Für Kitas aus Dresden sowie den Landkreisen Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Mittelsachsen und Meißen

Axel Möller | 0351 / 4 690 296 | axel.moeller[at]ehs-dresden.de 
Marie Müller | 0351 / 4 690 295 | marie.mueller[at]ehs-dresden.de 
Tabea Pontius | 0351 / 4 690 275 | tabea.pontius[at]ehs-dresden.de

Für Kitas aus Leipzig sowie den Landkreisen Leipzig und 
Nordsachsen

Steffi Weigl | 0176 / 30 192 506 |  
E-Mail: steffi.weigl[at]slfg.de

Kompetenz- und Beratungsstelle zur Unterstüt-
zung von Maßnahmen für Kinder mit besonderen 
Lern- und Lebenserschwernissen (KBS)


